
Profil der Evangelisch-methodistischen Kirche (EMK)  
in der Schweiz und in Frankreich 

 
 

Mit Christus unterwegs 
 

Von Gott bewegt - den Menschen zugewandt 
 

 

Von Gottes Güte bewegt, 
geben wir seine Liebe in Wort und Tat weiter. 

Von Gottes Leidenschaft bewegt, 
 setzen wir uns für  das Wohl aller in der Gesellschaft ein. 

Von Gottes Geist bewegt, 
sind wir als Glaubende und Handelnde lokal präsent und weltweit verbunden. 

Von Gottes Wort bewegt, 
vertrauen wir auf Seine befreiende Gnade. 

Von Gottes Liebe bewegt, 
bringen wir jeder Person Wertschätzung entgegen. 

Von Gottes Wirken bewegt, 
achten wir auf das Mitwirken vieler und die Wirksamkeit unseres Tuns. 

 

 

Was wir tun 

Von Gottes Güte bewegt, geben wir seine Liebe in Wort und Tat weiter. 

• Wir laden unsere Mitmenschen zum Glauben an Jesus Christus ein. 
• Wir fördern Menschen, ihr Leben aus der Liebe Gottes heraus zu gestalten. 
• Wir öffnen uns für Gott im Hören, Feiern, Beten, Schweigen.  
• Wir stehen ein für Menschen, Einzelne und Gruppen, die in Not sind und am Rand 

der Gesellschaft stehen. 
• Wir engagieren uns für Gottes Absicht eines Zusammenlebens in Frieden und 

Gerechtigkeit und für die Bewahrung der Schöpfung.  
 

 

Wie wir in der Gesellschaft wirken 

Von Gottes Leidenschaft bewegt, setzen wir uns für das Wohl aller in der 
Gesellschaft ein. 

• Wir beziehen auf der Grundlage der 'Sozialen Grundsätze' Stellung zu 
gesellschaftlichen Fragen. 

• Wir gehen auf Bedürfnisse und Fragen der Menschen ein. 
• Wir beteiligen uns als Einzelne, als Gemeinden und als Kirche am Aufbau der 

Gesellschaft und pflegen Beziehungen, wo immer Menschen, Kirchen und andere 
Organisationen zum Gespräch bereit sind. 

 

 



 

Wer wir sind 

Von Gottes Geist bewegt, sind wir als Glaubende und Handelnde lokal 
präsent und weltweit verbunden. 

• Wir bilden eine Gemeinschaft von suchenden und glaubenden Menschen und 
gestalten unseren Glauben lebensnah und zeitgerecht. 

• Wir betrachten alle Menschen als gleichwertig. 
• Wir gehören zur weltweiten 'United Methodist Church' und sind mit anderen 

Kirchen in ökumenischer Offenheit verbunden. 
• Wir gestalten unser Kirchesein durch den Dienst und die Mitarbeit all unserer 

Mitglieder und Freunde. 
• Wir realisieren unsern Auftrag durch das finanzielle Engagement aller und stehen 

dabei solidarisch füreinander ein.  
 

Was wir glauben und lehren  

Von Gottes Wort bewegt, vertrauen wir auf Seine befreiende Gnade. 

• Wir glauben an die Liebe des dreieinigen Gottes, die im Leben, Sterben und in der 
Auferstehung von Jesus Christus ihren Brennpunkt findet. 

• Wir bezeugen Gott, der aus Gnade jeden Menschen aus einem Leben in der 
Entfremdung von ihm befreien will und an Jesus Christus neu ausrichtet.  

• Wir vertrauen auf Gott, der sein Reich der Liebe und Gerechtigkeit über alles Leid 
und Unrecht hinaus aufrichten wird.  

• Wir sind überzeugt, dass der Kern des christlichen Glaubens in der Bibel offenbart, 
von der Tradition erhellt, in persönlicher Erfahrung zum Leben erweckt und mit 
Hilfe des Verstandes gefestigt wird. 

• Wir streben in diesen wesentlichen Punkten nach Einheit. In anderen Bereichen 
gilt Freiheit, in allem aber die Liebe.  

 

Wie wir miteinander umgehen 

Von Gottes Liebe bewegt, bringen wir jeder Person Wertschätzung entgegen. 

• Wir vertrauen in der gemeinsamen Entscheidungsfindung auf das Wirken des 
Heiligen Geistes.  

• Wir leben eine Haltung der Wertschätzung gegenüber jeder Person und gestalten 
tragende Beziehungen. 

• Wir fördern die Begegnung und das gegenseitige Verständnis zwischen den 
Generationen, verschiedenen sozialen Umfeldern und Kulturen. 

 

Wie wir arbeiten 

Von Gottes Wirken bewegt, achten wir auf das Mitwirken vieler und die 
Wirksamkeit unseres Tuns. 

• Wir richten den Einsatz unserer Ressourcen und Strukturen so aus, dass sie der 
Erfüllung unseres Auftrags dienen. 

• Wir gestalten transparente Prozesse und achten darauf, dass sie Kreativität und 
Innovation unterstützen.  

• Wir beteiligen möglichst viele an unserer Arbeit. 
• Wir achten auf die Wirksamkeit unserers Tuns. 
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